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DONNERSTAG 

Von Hoffen-
Prozess in Vaduz 
Ex-Angestellter über die 
zahlreichen Identitäten des 
Eugen von Hoffen-Heeb. 

Seite 2 

Die LKW sollen 
eine AG werden 

SCHAAN: Die strategische 
Neuausrichtung der ins­
künftig als AG firmierenden 
LKW in einem auch in 
Liechtenstein schon bald 
geöffneten Strommarkt ha­
be im Mittelpunkt der Un-
ternehmensaktivitäten des 
Geschäftsjahres 2001 ge­
standen, hiess es gestern an 
der Bilanz-Pressekonferenz 
der LKW-Führung. Diese 
zieht zudem eine baldige 
Integration der Tochterge­
sellschaft Lie-Comtel AG als 
eigenständiges Profit-Center 
in Erwägung. Seite 4 

Favoritensterben 
geht weiter 

^ Ä s  \ > i  
FUSSBALL-WM: Einen Tag 
nach dem Titelverteidiger 
erwischte es am Mittwoch 
auch den WM-Mitfavoriten 
Argentinien: Die Südameri­
kaner mussten sich in Grup­
pe F gegen Schweden mit ' 
einem 1:1 begnügen und 
schieden damit als Grup­
pendritte aus. England und 
Nigeria trennten sich torlos, 

•beide europäischen Teams 
stehen damit im Achtelfina­
le. Seiten 21 bis 2 3  
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Einmalig in Liechtenstein 
. und in der Schwelzl 
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Ziel: Neues Landesspital 
Reorganisation soll nach Komplettierung des Stiftungsrates stufenweise umgesetzt werden 

«Beim Lahdesspital läuft 
es besser denn je», sagt 
Regierangsrat Hansjörg 
Frick. Die Regierung hat 
sich von Beginn an sehr 
stark in Sachen L'andes-
spital engagiert. Noch die­
ses Jahr soll eine Arbeits­
gruppe eingesetzt werden 
mit dem Ziel, ein neues 
Landesspital im Raum 
Schaan-Vaduz-Triesen zu 
realisieren. 

Martin Frommelt 

Das Strickmuster ist mittlerwei­
le bekannt: Weil der VU nahe­
stehende Personen mit be­
stimmten politischen Entschei­
den der Regierung Mühe haben, . 
wird der Regierung seitens der 
VL) gleich pauschal Untätigkeit 
zum Vorwurf gemacht. Zuletzt 
passierte dies im «Vaterland» 
vom Dienstag im Zusammen­
hang mit dem Rücktritt des 
Landesspital-Stiftungsratspräsi­
denten Patrick Hilty. Wie Regie-
rungsrat Hansjörg Frick uns ge­
genüber ausführte, könne von 
Untätigkeit keine Rede sein. 

Gezieltes Vorgehen 
Bereits kurz nach Amtsantritt 

hat die Regierung im Mai 2001 
dem Landesspital einen Besuch 

Veränderungen geplant: Einerseits soll eine Reorganisation umgesetzt werden, andererseits soll ein 
Spitalneubau an einem neuen Standort realisiert werden. (Bild: Paul Trümmer) 

abgestattet und  erste Gespräche 
geführt. Dabei wurde seitens 
der Regierung klarer Hand­
lungsbedarf erkannt. Djes nicht 
zuletzt aufgrund der Versäum­
nisse der letzten Jahre. In der 
Folge hat die Regierung, im 
letzten September den Auftrag 
erteilt, ein Konzept betreffend 
Verbesserungsmassnahmen 
auszuarbeiten. Dieser umfas­
sende Bericht seitens des Stif­
tungsrates wurde im letzten De­

zember vorgelegt. «Seither ha ­
ben wir mehrere Sitzungen ab­
gehalten und verschiedene Ge­
spräche geführt. Die Regierung 
steht hinter den ; erarbeiteten 
Vorschlägen, allerdings waren 
wir uns hinsichtlich des Weges 
nicht in allen Punkten einig», 
weist Hansjörg Frick die Kritik 
der Untätigkeit von sich. Über 
den Rücktritt des Präsidenten 
und eines weiteren Mitgliedes 
äussert e r  sich überrascht: «Die 

Rücktritte sind für mich inso­
fern überraschend gekommen, 
als zu diesem Zeitpunkt aus u n ­
serer Sicht ein filr beide Seiten 
akzeptabler Weg gefunden W ö r ­
den war. Aufgrund der weitrei­
chenden Konsequenzen muss-, 
ten verschiedene Möglichkeiten 
geprüft werden». 

Halbe Million unangetastet 
Der- Vorwurf der Untätigkeit 

mutet auch insofern eigenartig 

an, als die Regierung für dieses 
Jahr für Sofortmassnahmen z u ­
sätzlich eine halbe Million 
Franken zur Verfügung,gestellt 
hat, die jedoch nach knapp e i ­
nem halben Jahr imnier noch 
ohne Verwendung, auf  dem 
Konto liegen. 

Den Reorganisationsbericht 
bezeichnet Hansjörg Frick als 
gute Basis.'Zunächst gelte es  
jetzt, den Stiftungsrat zu kom­
plettieren und dann das Kon­
zept stufenweise umzusetzen. 
Ein Regierungsantrag dazu soll 
noch im Herbst vorliegen.. 

Neues Landesspital 
Da das Landesspital in Vaduz 

an  seinem heutigen Standort in  
mehrfacher Hinsicht an  Gren­
zen stösst und den steigenden, 
Bedürfnissen zunehmend nicht 
mehr gerecht werden kann, soll 
innerhalb der nächsten fünf 
Jahre ein neues Spital gebaut' 
werden. 

Eine, entsprechende Projekt­
gruppe soll laut Regierungsrat 
Frick im Herbst eingesetzt wer­
den. 

Erste Kontakte mit den mög­
lichen Standortgemeinden 
Schaan; Vaduz und Triesen 
wurden bereits aufgenommen! 

• «Positive Signale sind bisher 
aus Schaan und Vaduz gekom­
men», so Hansjörg Frick. 

Air Switzerland: Es wird knapp ! 
Einen Monat vor dem geplanten Start tauchen Probleme auf 

Die Air  Switzerland bekommt 
Konkurrenz. Die Lufthansa 
will ebenfal ls 'von Bern aus  
nach München fliegen. Exper­
ten geben der  Airline immer 
weniger  Chancen. Und das  
Bundesamt für  Zivilluftfahrt 
wartet a u f  ein entsprechendes 
Dossier. 

Doris Meier 

Noch kann der  Presseverant­
wortliche des Bundesamtes fiir 
Zivilluftfahrt (Bäzl), Daniel 
Göring, nicht viel zum ambitiö­
sen Projekt Air Switzerland 
sagen. Das entsprechende 
Gesuch für eine Flugbewilli­
gung ist noch nicht beim Bazl 
eingetroffen. Er erklärt aber, 
dass die Prüfung eines solchen 
Dossiers 30 bis 60 Tage in An- • 
spruch nehmen werde. 

Das wird knapp, denn die Air 
Switzerland Europe, also die 
100-prozentige Tochter der Air 
Switzerland und Nachfolgerin 
der bankrotten Swisswings, will 
Mitte Juli abheben. Air Swit­
zerland Pressesprecher Bern­
hard Ecklin erklärte a u f  Anfra­
ge des Volksblattes, dass sie nur  
ein seriöses Dossier abgeben 
wollen' und deshalb so lange 
•daran' arbeiteten. Das Gesuch 
soll allerdings in den nächsten 
Tagen ans Bazel weitergleitet 

werden. Bernhard Ecklin be­
tont, dass die Fluglinie sobald 
wie möglich abheben müsse, 
denn am Boden könne man j a  
schliesslich . kein Geld verdie­
nen. Ausserdem gehe es u m  60 
Arbeitsplätze, die sonst .gefähr­
det sein könnten. Aber auch 
wenn es bis Mitte Juli nicht 
klappen sollte, hat  die Air Swit­
zerland laut Bernhard Ecklin 
noch' finanzielle Polster, die im 
schlimmsten Fall bis Ende Jahr  
reichen würden. 

Kopfschütteln bei 
Experten 

Der Chefredaktor des Luft-
fahrtmagazines «Cockpit», Hans­
jörg BUrgi steht dem ganzen Air 

. Switzerland-Projekt eher skep­
tisch gegenüber. «Das Pro­
jekt ist sehr ambitiös», so Bürgi. 
Er kann sich nur  schwer 
vorstellen, dass die Air Switzer­
land, wenn überhaupt, lange in 
der Luft bleibt. Der Air Switzer­
land Europe, die nur  Kuiz-
streckenflüge innerhalb Europa 
fliegen soll, räumt der Aviatik-
Experte mehr Chancen ein, als 
der Mutter, der .Charterflugge­
sellschaft Air Switzerland. Bei 
den Kurzstreckenflügen könne 
man wenigstens a u f  das beste­
hende Gerüst der  ehemaligen 
Swisswings aufbauen. 

Aber auch .diesem Projekt 
wurden Steine in den Weg ge­

legt, denn die Lufthansa gab 
vor  zwei Tagen bekannt, dass 
auch sie künftig dreimal täg­
lich die Linie Bern - München 
fliegen will. Diese Ankündi­
gung tat der Air Switzerland 
Europe natürlich besonders 
weh, zumal dies vermutlich die 
lukrativste Linie geworden wä­
re. Bernhard Ecklin betonte al­
lerdings, dass die Air Switzer­
land Europe derzeit intensive 
Gespräche mit der Lufthansa 
führe. «Wir müssen jetzt  ü b e r ­
prüfen, was das für uns bedeu­
tet», so Ecklin. Am Business­
plan wolle die Fluglinie aller­
dings festhalten. 

David gegen Goliath 
Noch weniger Verständnis 

hat  der Experte Hansjörg Bürgi 
für die Charterfluggesellschaft 
Air Switzerland. Zwei Airbus-
Flugzeuge sollen ab Ende Sep­
tember verschiedene Destina­
tionen rund um den Globus a n ­
fliegen. Unverständlich er­
scheint es  ihm beispielsweise, 
dass die Air Switzerland die 
Destination Singapur gewählt 
hat, denn dahin fliegen von 
Zürich aus täglich zwei Maschi­
nen von grossen Airlines. Laut 
Hansjörg Bürgi könnten diese 
den Preis so drücken, dass eine 
kleine Airiine wie die Air Swit­
zerland kaum eine Chance 
mehr habe. 

Attentate geplant 
Wollte «tausende Amerikaner töten» 

WASHINGTON: Der in d e n  
USA festgenommene mutmass­
liche Terrorist Abdullah a l .  
Mujahir h a t  nach offiziellen 
Angaben Washingtons zahl­
reiche Attentate geplant. Hin­
t e r  den Kulissen werden j e ­
doch Stimmen laut, dass J u s - '  
tizminister Ashcroft die Be- '  
drohung übertrieben h a t  

AI Mujahir habe «hunderte oder 
sogar tausende von Amerika­
nern» töten wollen, und zwar 

,auf verschiedene Art und Weise, 
sagte Vize-Verteidigungsminis-
ter'Paul Wolfowitz a m  Dienstag 
dem Fernsehsender CBS. Wich­
tigstes Ziel AI Mujahirs sei der 
Bau einer radioaktiv verseuch­
ten Bombe.gewesen - -«aber  
nicht nur», bestätigte ein Spre-
cher des Justizministeriums. 
Wolfowitz zufolge war  al Muja­
hir, der vor  seinem Obertritt zum 
Islam Jös£ Padilla hiess, bei der 
Herstellung einer «schmutzigen 
Bombe» noch ganz am Anfang. 
Nach Angaben von Justizminis-
ter John Ashcroft hat die 
Schweiz wertvolle Informatiö-
nen für die Festnahme des a n ­
geblichen Terroristen Anfang -
Mai geliefert. Dies sagte er  nach 
einem Treffen mit Justizministe­
rin Ruth Metzler in Bern. Ash­
croft konnte jedoch nicht sagen, 
weshalb der mutmassliche Ter­
rorist in der Schweiz war. Er 

nannte auch keine Beweise für 
einen möglichen Anschlag mit 
einer «schmutzigen . Bombe», 
worin radioaktives Material mit 
herkömmlichem Sprengstoff 
kombiniert wird. 

Abdullah al  Mujahir hatte Ver­
bindungen in die Schweiz. 
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Fürstlich 
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